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Die Sozialiſten jordern Abrüſtung 


Das Banner der Internationale der belgiſchen Sosialiitiihen Partei überreicht. 


Brüſſel 7. April. Am 1. Ofterfeiertag wurde hier 
ber belgiſchen Sozialdemokratie gemäß einem Beſchluß des 
letzten Kongreſſes der ſozialſtiſchen Arbeiterinternationale 
vom Jahre 1928 das Banner der Internationale überreicht. 
Das Banner wurde der belgiſchen Arbeiterpartei anver⸗ 
traut in Anerkennung ihrer muſtergültigen Entwicklung und 
ihrer Verdienſte um den internationalen Sozialismus. 

Die Ueberreichung des Banners erfolgte anläßlich des 
Oſterparteitages der belgiſchen Arbeiterpartei. Der einzige 
Punkt der Tagesordnung war die Prüfung des von einer 
Kommiſſion ausgearbeiteten Entwurfs zum neuen Parter⸗ 
programm. Die Hauptrolle ſpielte bei der Beratung des 
Programms die Stellungnahme zur Frage der Landesver⸗ 
teidigung und der Abrüſtung. Nach einer längeren Dis⸗ 
luſſion nahm der Parteitag mit großer Mehrheit hinſicht⸗ 
lich der Abrüſtung einen Text an, nachdem auf dem inter⸗ 
nationalen Boden der Kampf um die allgemeine und 
gleichzeitig fortſchreitende und kontrollierte Abrüſtung und 
auf nationalem Boden in Belgien die ſofortige ſtarke Herab⸗ 
ſetzung der Rüſtungen gefordert wird. 


Der Aufſchwung der holländischen 
Sozialdemokratie. 


Amſterdam, 6. April. In Harnhem wurde der 
ſechsunddreißigſte Parteitag der holländiſchen Sozialdemo⸗ 
kratie eröffnet. Der Parteivorſitzende Oudegeeſt fiele feſt, 
daß die Partei am 31. März mehr als 73 000 Mitglieder 
zählte, alſo in den letzten zwei Jahren um 20 000 Mit⸗ 


glieder zugenommen hat. Dieſe Zunahme ſei nicht zuletzt 
auf die arbeiterfeindliche Politik der niederländiſchen Bür⸗ 
gerregierung zurückzuführen. Den gleichen Aufſchwung 
haben die Gewerkſchaſtsbewegung und auch die Arheiter⸗ 
preſſe genommen. Die beiden Hauptblätter ber Partei 
haben mehr als 110 000 Abonneten. Da die Partei fünf 
neue Zeitungen in verſchiedenen Provinzhauptſtädten ins 
Leben ruft, iſt für den Herbſt eine Werbeaktion größlen 
Stils für die Parteipreſſe in Ausſicht genommen. 


Die Holländer fordern vollſtändige 
Abrüftung ihres Landes. 


Amſterda m, 7. April. Der Arnheimer Parteitag 
der niederländiſchen Sozialdemokratie nahm die von dem 
Parteivorſtand vorgelegte und gegen die Linke gerichtete 
Entſchließung mit 838 gegen 493 Stimmen bei 204 Stimm⸗ 
enthaltungen an. 

Im Verlauf der Ausſprache ſpielte u.a. die Abrüſtungs⸗ 
frage eine große Rolle. Es wurde eine Entſchließung an⸗ 
genommen, nach der für Holland die vollſtändige Abrüſtung 
und von der niederländiſchen Regierung eine energiſche Un⸗ 
terſtützung der Abrüſtungskonſerenz gefordert wird. In ber 
Debatte gab der Vorſitzende der ſozialiſtiſchen Fraltion der 
zweiten Kammer in Uebereinſtimmung mit ſeiner Rede im 
Parlament die Erklärung ab, daß die holländiſche Sozial⸗ 
REN ſich an einer Mobilmachung nicht beteiligen 
werde. 


Deutſch⸗engliſche Abrüſtungsausſprache. 


Eine Einladung Henderſons an Dr. Brüning und Dr. Curtius. 


London, 7. April. Der engliſche Außenminister 

Henderſon hat den Reichskanzler Dr. Brüning und den 
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius zu einer perſönlichen 
Ausſprache nach London eingeladen. Die deutſchen Mini⸗ 
fter werden Berlin am 29. April verlaffen und am 1. Mai 
ſoll die erſte Ausſprache auf dem Landgut des Minifterp 
ſidenten Macdonald Chequer ſiattfinden. 
„Die Einladung Henderſons an Brüning und Curtius 
iſt auf deſſen Wunſch zurückzuführen, die deutſchen Staats⸗ 
männer von den bei den Flottenbeſprechungen getroffenen 
Abmachungen in Kenntnis zu ſezen. Darüber hinaus iſt 
eine allgemeine Abrüſtungsausſprache vorgeſehen. 


Briand lehnt ab? 
Frankreich will der Verſtändigungspolitik Henderſons 
ausweichen. 


Paris, 7. April. Die franzöſiſche Preſſe zeigt ſich 
im allgemeinen nicht ſehr erfreut über die von der Londoner 
Times“ am Montag angekündigte Einladung des engiiz 
ſchen Außenminiſters an Dr. Brüning und Curtius fowie 
an Briand. Die Blätter find im allgemeinen der Auffaſ⸗ 
fung, daß eine derartige Zuſammenkunſt der maßgebenden 
Minifter der drei Länder niemals einen Vorteil für Frank⸗ 
reich bringen könne. Man befürchtet außerdem, daß die 
Abſicht Henderſons lediglich darauf hinausgehe, die Aus⸗ 
wirkungen des deutſch⸗öſterreichiſchen Zollabkommens abzu⸗ 
schwächen und, wenn möglich, die ganze Angelegenheit im 
Keime zu erſticken. Das „Echo de Paris“ will erfahren 
haben, daß Briand die Einladung bereits abgeſchlagen habe. 
Andere Blätter, wie das „Oeuvre“ und der „Pekit Pari⸗ 
ſien“ unterſtreichen unterdeſſen, daß der Quai d' Orſah die 
engliſche Einladung weder beſtätige, noch dementiere. All⸗ 
gern herrſcht die Auffaſſung vor, daß Briand fih auf 
einen Fall nach London begebe. Der Hauptgrund 
dürfte darin liegen, daß Briand es als unopporkun anſieht, 
kurze Zeit vor der Behandlung des deutſch⸗öſterreichiſchen 
e an einer Beſprechung der Mi 


iſter Deutſch⸗ 
and3 und Englands teilzunehmen, da franzöſiſcherſeits 
fürchtet wird, daß aus dieſen Beſprechungen ein für Fra 
keich ungünſtiges Ergebnis hervorgehen könnte. Man weist 


in der franzöſiſchen Preſſe darauf hin, daß es der englische 
Außenminiſter Henderſon außerdem darauf abgeſehen habe, 
die Präſidentſchaft der kommenden Abrüſtun ferenz zu 
übernehmen. Dieſem Plan ſteht man franzöſiſcherſeits ab⸗ 
lehnend gegenüber, da man ſich bis heute über die engli⸗ 
ſchen Abſichten in der Abrüſtungsfrage anſcheinend nicht m 
Klaren iſt. Man befürchtet, daß die deutſche Drohung, aus 
dem Völkerbundrat auszutreten, wenn Deutſchland nicht die 
Rüſtungsgleichheit mit Frankreich erziele, Henderſon dazu 
veranlaſſen könnte, Deutſchland gegenüber gewiſſe Zuge: 
ſtändniſſe zu machen. * 


Die franzöfiich-italieniichen Schwierigkeiten 
in der Flottenfrage. 


London, 7. April. Wie verlautet, ſind die neuen 
Schwierigkeiten in der franzöſiſch⸗italieniſchen Ausſprache 
über die Flottenfrage durch Henderſon verursacht worden, 
der es unterlaffen haben ſoll, die italieniſche Abordnung von 
den franzöſiſchen Neubauwünſchen zu unterrichten. 


Nach einer ſpäter halbamtlich dementierten Pariſer 
Meldung ſoll der franzöſiſche Staatspräsident Doumergue 
beſchloſſen haben, perſönlich in die Flottenverhandlungen 
einzugreifen. 


Rüdteitt der rumäniſchen Regierung. 

Buka reſt, 5. April. Die rumäniſche Regierung ift 
zurückgetreten. Als letzte Urſache der Dimiſſton wird der 
Rücktritt des Handelsminiſters Manoilescu angegeben. 

Der Minifterpräfident hatte eine längere Unterredung 
mit dem Führer der zaraniſtiſchen Fraktion Mihalache: Der 
rumäniſche Geſandte in London Titulescu wurde telegra⸗ 
phiſch nach Bulareſt berufen. Es ſcheint, daß er zur Bil- 
dung des neuen Kabinetts auserſehen iſt. 

Bukareſt, 7. April. Der rumäniſche Geſandte in 
London iſt in Bukareſt eingetroffen, um die Neubildung des 
Kabinetts zu verſuchen. 
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Der Nazi⸗Putſch aus gepuiſcht. 


Der Putſch in der Putſchpartei iſt in der Nacht zum 
Karfreitag zuſammengebrochen. Der Hauptmann Stennes 
hat mit ſeinen Leuten die Hedemannſtraße geräumt und in 
der Matthäikirchſtraße, wo ſich ſeine Privatwohnung bejin- 
det, Stellung bezogen. Zahlreiche Leute, die ſchon Morgen⸗ 


luft gewittert 11 beeilen ſich, auf den Boden der Tau⸗ 
ſachen zurückzukehren. Gegen die anderen arbeitet die Alls, 
ſchlußguillotine. 

Die Gauleitung Berlin erläßt einen Siegesbericht, in 
dem feſtgeſtellt wird, daß ſich die Geſchäftsſtelle und Zeitung 
wieder feſt in der Hand der Hitlertreuen befindet. 

In einer Erklärung des Verlages „Der Angriff“ heißt 
es: „Dem Poljzeihauptmann a. D. Stennes gelang es am 
vergangenen Donnerstag, in letzter Stunde vor dem lol! 
chen Redaktionsſchluß unſeres Berliner Gauorgans „Der 
Angriff“ unter Anwendung von Gewalt vorübergehend die 
Räume der „Angriff“ Schriftleitung wie auch der Druckerei 
zu beſetzen. Durch dieſen Bruch des Hausrechts konnte er in 
der Donnerstagausgabe des „Angriff“ widerrechtlich Ver⸗ 
öffentlichungen gegen die nationalſozialiſtiſche Bewegang 
und ihren Führer Adolf Hitler erzwingen. Möglich wurde 
dieſer Terrorakt des Polizeihauptmanns a. D. Stennes di 
durch, daß der bisherige Geſchäftsführer des Angriff“ 
Verlages, der keinerlei politiſche Funktionen innehatte, zon⸗ 
dern lediglich als kaufmänniſcher Leiter des Verlages „Der 
Angriff“ beſtellt war, die ihm damit formalfuriſtiſch zus 
ſtehenden Rechte gegen die Verlagsinhaber und ſomit die 
NSA. mißbrauchte ... Der bisherige Geſchäftsfüh rer 
des Verlages, Der Angriff“, Ludwig Weißauer, wurde von 
der Geſellſchafterverſammlung des Verlages „Der Angri 
als Gesche rer abberufen und wegen ſeines unerhö 
Verhaltens in Verbindung mit ſeiner unfähigen Geſch 
führung als Angeſtellter friſtlos entlaffen. 

Als a aber: wurde vorläufig durch die Geſell⸗ 
ſchafterverſammlung und auf Anordnung Adolf Hitlers der 
Geſchäftsführer des Zentralparteiverlages, Parteigenoſſe 
Max Ammann, beſtimmt“. 

Goebbels hat „kraft der ihm von Adolf Hitler ver 
liehenen Vollmachten“ neben Weißauer auch noch eine Reihe 
anderer bisher im „Angriff“ beſchäftigter Perſonen, darun⸗ 
ter E. W. Techow, aus der Partei ausgeſchloſſen. Der Aus⸗ 
ſchluß von Stennes und einem Dutzend anderer, darunter 
zahlreicher Offiziere a. D., iſt von Hitler ſelbſt verfügt 
worden. 

Sämtliche SA.⸗Führer haben bis zum 12. April zu 
erklären, daß ſie „bedingungslos für Hitler“ ſind. And 
falls find fie automatiſch erledigt. Einige Führer im R 
haben ſich jetzt ſchon beeilt, Kundgebungen der Loya 
nach München zu richten. 

In Mecklenburg⸗Schwerin wurde der SU.-Oberführer 
Püſtow hinausgeworfen, weil er zu Stennes neigte. Der 
Gau bekennt ſich zu Adolf Hitler. 


Hitler und Goebbels. 


Die Hüntergründe der Affäre find noch ziemlich dun⸗ 
kel. Tatſache ift, daß unmittelbar vorher Goebbels wegen 
dauernder Umtriebe gegen Hitler ſtraſverſetzt werden ſollte. 
Im entſcheidenden Augenblick hat er fich aber wieder zu 

itler geſchlagen, nämlich zu der Zeit, wo dieſer durch den 
Stennes⸗Putſch in größter Bedrängnis war. Hitler lobt 
zwar in einem Aufruf den Goebbels über den grünen Klee, 
aber anderſeits enthält der Artikel Hitlers im „Völliſchen 
Beobachter“ jo viele Ausfälle gegen „Offiziere und Intel⸗ 
lektuelle“, daß man darin auch manchen Hieb gegen Goeb⸗ 
bels finden kann. 


Im Lager der Rebellen. 


In Stennes' Wohnung finden fortwährend Konven⸗ 
tikel ſtatt. Stennes veröffentlicht eine Erklärung, die gegen⸗ 
über den langmächtigen Bannflüchen Hitlers betont, er hibe 
keine Rebellion gewollt, ſondern Wiederherſtellung des 
wahren Geiſtes der Partei. Er ſei die allergetreuſte Jopo⸗ 
ſition und er und feine Leute würden ihr Ziel auch erreichen. 

Die Siegesberichte Hitlers werden von den Anhängern 
Stennes' als falſch hingeſtellt. Angeblich foll auch eine 
Reihe von nationalſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten 
und die früher abgefallene Straſſer⸗Gruppe mit Stengez 
ſympathiſieren. 


Karfreitagsrauſerei vor dem Parteihaus. 
Berlin, 4. April. Nachdem Stennes geſtern abend 
Druckerei des „Angriff“ von ſeinen Leuten hatte räu⸗ 
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men laſſen, ift er heute mit feiner ganzen Truppe aus dem 
Parteihaus abgezogen. Er will damit dem zu erwartenden 
ſchriftlſchen Räumungsbefehl zuvorkommen und hat an 
andrer Stelle ein neues Büro eingerichtet. Einige hitler⸗ 
treue SA.⸗Leute haben das Parteihaus beſetzt. Am Vor⸗ 
mittag des Karfreitag, der im evangeliſchen Norddeutſch⸗ 
land als der höchſte 8 des ganzen Jahres gilt, kam 
es vor dem Parteihaus zu einer Reihe von heftigen Plaͤn⸗ 
Keleien zwiſchen den beiden Streitteilen. 


- Stennes gibt eine eigene Zeitung heraus. 

Berlin, 7. April. Der „Rebell Stennes“, wie Hitler 
ihn genannt hat, beabſichtigt ab Mittwoch eine eigene Zei⸗ 
tung herauszugeben, die in Berlin erſcheinen ſoll. Als 
Redaktion ſollen die aus der „Angriff „Redaktion ent⸗ 
laſſenen Stennes⸗Leute zeichnen. 


Hitler ernennt einen politiſchen Kommiſſar. 


Berlin, 7. April. Hitler hat den nationalſozial⸗ 
l Abg. Hauptmann Göhring zum fe dd Kommif⸗ 
ar mit außerordentlichen Vollmachten für das Gebiet der 
Gruppe Oft mit Ausnahme Berlins ernannt. 


Stennes zitiert Hitler vors Gericht. 


Berlin, 7. April. Hauptmann a. D. Stennes ver⸗ 
öfjentlicht eine Erklärung, in der er ein gerichtliches Ver⸗ 
fahren gegen Hitler ankündigt. 


Revolution auf Madeira. 
Paris, 7. April. Am Oſterſonntag iſt in Bundat 
(Madeira) eine Revolution ausgebrochen. Die portugle⸗ 


ſiſche Regierung hat einen Kreuzer und ein regierungstreues 


Regiment zur Unterdrückung des Auſſtandes nach Madeira 
entſandt. 
Paris, 7. April. Das portugieſiſche. Kriegsſchiff 


„Pedro Gomez“ iſt am Montag nach Madeira ausgelaufen, 


um die dortigen Regierungstruppen durch ein Bataillon 
Jäger und eine Maſchinengewehrabteilung zu unterftüßen, 
An Bord befinden ſich insgeſamt 870 Mann. Sollten die 
Unruhen nicht aufhören, ſo wird die Regierung einen zwei⸗ 
ten Kreuzer und einen Torzedobootszerſtörer entſenden. 
Ein Flugzeuggeſchwader ift ebenfalls transportbereit. Die 
portugieſiſche Regierung hat den Oberbefehlshaber der 
Truppen auf Madeirg Beſehl gegeben, Funchal zu bombar⸗ 
dieren, falls die Auſſtändiſchen ſich nicht ergeben ſollten. 
In der portugieſiſchen Preſſe wird über die Lage auf Ma⸗ 
deira nicht berichtet, da ſtrenge Preſſezenſur beſteht. Der 
Beſuch des ſpaniſchen Königs in Liſſabon iſt auf den 12. Maß 
verſchoben worden. Y 


Aus Welt und Leben. 
Auto vom Schnellzug überfahren. 


Rom, 7. April. In Italien wurde am Montag 
bei einem Bahnübergang ein Auto von einem Schnellzug 
überfahren, wobei 5 Perſonen den Tod fanden. 

Bei einem ſchweren e in Frankreich 
kurden 2 Perſonen getötet, 3 lebensgefährlich und 2 ſehr 
ſchwer verletzt. 


22 Perſonen bei einem Zuſammenſtoß auf dem Waſſer uns 
Leben gekommen. 
Konſtantinopel, 7. April. Auf dem Wege von 


Saloniki nach Konſtankinopel ſtießen zwei Motorboote mit 


einem Dampfer zuſammen. Die Boote wurden ſo ſchwer 
Bejenibigt, daß fie untergingen. Nach den bisher vorliegen⸗ 
den Meldungen kamen 22 sone ums Leben. 


Erdbeben in Argentinien. 


Buenos Aires, 7. April. In der Nacht von 
Freitag zum Sonnabend waren in Argentinien ſchwere 
Erd he zu verzeichnen. Der durch die Stöße verurſachte 
Sachſchaden iſt beträchtlich. Menſchenleben ſind na 
bisher vorliegenden Meldungen nicht zu beklagen. 


den 


20 Plünderer in Managus erſchoſſen. 
Neuyork, 7. April. In Managua, das in letzten 
Tagen wiederholt von Erdſtößen heimgeſucht wurde, nt 
am Sonntag 20 Plünderer erſchoſſen worden. Weitere 
Erſchießungen durch die amerikaniſchen e 
Gch 12 5 Die Zahl der Plünderer geht bereits in die 
underte, 


Schwediſcher Dampfer in die Quft geflogen. 

Malm, 7. April. Einem Telegramm aus Konſta⸗ 
tionopel zufolge, iſt der ſchwediſche Dampfer „Abandon“ 
am Freitag vor dem Bosporus in die Luft geflogen. Die 
Katastrophe ſoll durch einen Gasbehälter entſtanden Ten, 
der ſich im Lagerraum des Schiffes befand. Man beflürchtet, 
daß ſowohl das Schiff als auch die geſamte Beſatzung zur 
gründe gegangen ſind. 


} London — Kapſtadt in 6 Tagen. 
London, 7. April. Der engliſche Flieger Kidſton 


hat den Flug London — Kapſtadt in der Rekordzeit von 
6 Tagen zurückgelegt. * Der 884 


Riechſeiſen abgeſehen. 


＋ 


Zum Konflikt bei den Berliner Nationalſozialiſten. 


Von links nach rechts: Oberleutnant a. D. Röhm, der Chet des Stabes der SA. in München; Hauptmann a. D. 
Stennes, der bisherige SA. ⸗Führuer der Gruppe Oft, zu der auch Berlin gehört; Oberleutnant a. D. Schulz, der als 
neuer Oſaf⸗Oſt den Poſten von Stennes übernehmen foll. 


Tagesnenigleiten. 


Bigeftadthräfident Dr. Wielinſli 
aus der P. B. S. ausgeiceien. 

Bedeutendes Auffehen hat in den Dfterfeiertagen die 
Nachricht von dem Austritt des Vizepräſidenten der Stadt 
Lodz Dr. Edmund Wielinſti aus der PPS. erregt. 
Dr. Wielinfti, der exit vor einigen Tagen zum Vorſitzenden 
des Lodzer Bezirksarbeiterkomitees der Pc. wie dor⸗ 
e wurde, welches Amt er ſeit nahezu 10 Jahren ber 

feibete, hat zufammen mit feinem Austritt alle Aemter in 
der Partei niedergelegt. # 

Dem Austritt Dr. Wielinſtis aus der Partei ift eine 
Sitzung des DAN, (Bezirksarbeiterkomltee) der PPS. in 
Lodz vorangegangen, in welcher es zu einem auf einen 
Mikverftändnis beruhenden ſcharſen Wortwechſel gekommen 
iſt. Wie verlautet, beabſichtigt Dr. Wielinſti nicht, auch 
fein Amt als Bizeprüſident der Stadt niederzulegen. Der 
e iſt um fo bedauerlicher, als es ſich bei Dr. Wie⸗ 
inf um einen langjährigen Parteigenoſſen handelt, der der 
Partei ſeit 339 Jahren angehört hat. 

Im Zuſammenhang mit dleſer Angelegenheit ſindet 


heute eine außerordentliche Sitzung des Lodzer DAN, ſtatt, 


2 welcher ein Vertreter des Zentralen Vollzugskomitees 
er Partei aus Wapſchau erſchelnen wird. 
m Bufanunen! mit dieſer Angelegenheit haben 
ae Loder Finne deen Gerd, Lee die 
nicht den Tatſachen entſprechen. Die ganze Angele⸗ 


edoch, 
genheit bedarf noch einer Klärung und wir werden nicht 


verfehlen, unſere Leſer zu gegebener Zeit weltere Einzel⸗ 
heiten mitzuteilen, 5 


Diebftähle von Riechwaſſer. 

Während der Feiertage wurden der Polizei insgeſamt 
11 Diebſtähle gemeldet, wobei in 9 Fällen die Scheele 
von Drogengeſchäften und Parfümerien. anche go und 
des Inhalts beraubt worden find, Die Diebe hatten ez 
Hauptfä hlich auf Riechwaſſer und bei Gelegenheit auch auf 
Die Polizei hat in allen Fällen 
Unterſuchungen zur Ermittelung der Diebe eingeleitet. (a) 
Brände, 

Jr der Bäckerei des Markowſki in der Rzgowſkaſtraße 
Nr. 7 . ein Brand. Der alarmierte 4. Löſchzug der 
Fuerwehr konnte das Schadenſeuer nach einſtündiger Obſch⸗ 
altion ablöfchen, Der Brandschaden wird auf 8000 Zlotn 
eingeſchätzt. — Aus bisher noch unermittelter Urſache eat⸗ 
ſtand in der ang der Ryfka Kaluszyner in der Mly⸗ 
0 0 42 ein Schadenſeuer, das von dem alarmierten 
1. Löſchzuge der Feuerwehr nach kurzer Löſchaktion unters 
drückt werden Konnte, Der Schaden iſt unbedeutend. (a) 


Tobſuchtsanfall in der Kathedrale. 

In der St. Koſtka⸗Kathedrale erlitt die 10jährige 
Cecylja Kaczmarek von der Straße des 28. Kaniower 
Schützenregiments Nr. 28 während der Frühmeſſe am zwer⸗ 
ten Oſterſeiertage einen Tobſuchtsanfall. Sie wurde nach 
dem 10. Polizefkommiſſariat gebracht, wohin die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen wurde. 0 
Leuchtgas vergiſtung. 

Das Dienſtmädchen der Eheleute Roſenblum in der 
Kosciuszlo⸗Allee 53, Felicſa Kupezyk, vergaß beim Schla⸗ 
fengehen den Gashahn in ber Ache zu schen In der 
Nacht fiel ihrer Heirſchaft der ſtarke Gasgeruch auf, weshalb 
man die Urſache zu ermitteln ſuchte. Als man in die Küche 
eindrang, lag das Mädchen bereits bewußtlos auf feinem 
Bette. Es wurde ſofort der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
herbeigerufen, deſſen Bemühungen es gelang, das Mädchen 
am Leben zu erhalten. (p) 


Kinder nicht ohne Auſſicht laſſen! 

Im Haufe Kilinſtiſtraße 258 5 der jährige Wiktor 
Bekrift vom Herd einen Topf mik kochendem Waſſer auf 
ſich herab und erlitt dabei ſchwere Brühwunden am ganzen 
Körper. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm ſich ſeiner 
an und überführte das Kind nach dem Anne⸗Marien⸗Krau⸗ 
kenhauſe. — In BUNTE Weiſe 1 auch der Sjäh- 
rige Leon Mazerant, Wſpolnaſtraße 17, der ſich gleichſalls 
ſchwere Brühwunden zuzog. Auch dieſem Kinde wurde vom 
Arzte der Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe erwieſen und 


Jes im Krankenhaus untergebracht. — Ein dritter Unfall 


8 


dieſer Art trug ſich im Haufe Bertaſtraße 1 zu, wo die zwoz⸗ 


jährige Wieſlawg Karger gleichfalls infolge mangelhafter 


Aüſſicht ſchwere Brühwunden am Körper davontrug. 


0) 
Der Heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

4 Wahr ae gg d A. Charemza, Por 
morſta 10; E. Muller, Piotrlowſta 40; M. Epitein, Piotr⸗ 
kowfka, 225; Z. Gorezynſki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicka 50. (p) 


Der Leſer hat das Wort. 


Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. 


Helſt den Greiſen! 


Die Not der einſamen und verlaſſenen Greiſe iſt mit 
eine der brennendſten Wunden im evangeliſchen Lodz. Eins 
ſam und verlaſſen wartet 0 Mlldgewordene unser, 
uns verbittert nur noch auf den Tod. Wo folder Unglück⸗ 
liche 9 ift kein Platz mehr für ihn, wo er ein nor⸗ 
dürftiges Unterkommen gefunden hat, iſt nicht feines Blei⸗ 
bens. Troſtlos, hilflos ſlecht er dahin. Dringende Abhilfe 
tut not. In der St. Trinitatisgemeinde beſteht ſeit li 
Jahren neben dem Evangeliſchen Waiſenhaus ein kleines 
Heim für Greiſinnen, das 12 Miütterchen beherbergt, für 
deren Verpflegung an das Evangeliſche Waiſenhaus ge⸗ 
zahlt wird. Nun iſt dies Heim viel zu kein, um auch nur 
noch die, ENG Fälle aufzunehmen. Deshalb möchte 
es erweitert werden. Der Magiſtrat der Stadt Lodz hat 
eine gewiſſe Anzahl von Ziegeln dafür geſchenkt. Das 
Kuratorium des een geſtattet eine Auſſtockung des 
Nebengebäudes in der Anſtalt, wenn eigene Mittel dafür 
vorhanden fein werden. Einige Gaben durfte ich in latter 
Zeit für dieſen Zweck bereits empfangen, wofür herzlich 
ebankt ſei. Noch find wir weit vom Ziel entfernt, Wird 
in den nächſten 3 Monaten die Summe von 10 000 Zloty 
aufgebracht werden, ſo kann dei Erweiterung des Alters⸗ 
heims in Angriff genommen und in abjehbarer Zeit der 
Vollendung ent fee werden. Wir möchten nur das 
Allernatwendigſte für die armen, müden Greiſe haben. 
Helft liebe Glaubensgenoſſen dazu! 


Paſtor G. Schedler. 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 7. April 1931, 


Polen. 

Lodz (238,8 M.). a 
12.05, 10,15 und 19.25 Schallplatten, 17,45 Sinſoniekon⸗ 
7 W Oper: „Aida“, 23 Tanz⸗ und Unterhaltungs⸗ 
mut. 

Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. 

Poſen (896 195, 335 N.). 
13,15 Schallplatten, 17.45 Sinfoniekonzert, 19.30 Ver⸗ 
ſchiedenes, 19.50 Oper: „Aida“, 23 Tanz⸗ und Unterhal⸗ 

tungsmuſik. 


Ein populäres Sinfoniekonzert. 


Am heutigen Dienstag, den 7. April, überträgt der 
1 Sender aus Warſchau ein aus der Warſchauer 
Philharmonie geſendetes ber der an ge 
Aufführung gelangt — außer der Ouvertüre zur Oper „Die 
verkaufte Braut“ von Smetana, dem Andanke zur Fünften 
Sinfonie von Dvorak und dem 3. Teil der „Pathetiſhen 
Sinfonie“ von Tſchaikowſti — die berühmte ſinfoniſche 
Dichtung von Rimſkij⸗Korſakow „Scheherezade“. 

Das Werk hat die „Erzählungen aus 1001 Nacht“ 
zum Thema und iſt eine aus 4 Teilen beſtehende ſinfoniſche 
Suite. Der 1. Teil behandelt den Beſchluß des Sultans 
Schahriar, jede Br Frauen nach der erften Nacht gu 
töten, und die erſten Erzählungen von Scheherezade, die 
durch ihre Märchen die Gedanken des Sultans ablenken 
und ihn von ſeinem böſen Plan abbringen will. Solo⸗ 
violinen markieren die erzählende Scheherezade. Im zwei, 
ten Teil werden die Märchen fortgeſeßt, exotiſche Motive 
lingen auf, eine Tanzmelodie bricht ſich Bahn; der dritte 
Teil iſt ein Liebeslied, der vierte zeichnet orientalische 
Genxebilder, den Kampf eines Schiffes gegen die stärkeren 
Wellen; das Ende ift wieder ein Rezitativ der Sologeigen, 
— das Märchen iſt aus. 2 
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Blutige Oſtern in Lodz. 


Acht Unfälle beim Oſterſchienen. 


Alljährlich fordert der Unſug des nil der zahl⸗ 
reiche Opfer, Trotzdem ſchreckt dies namentlich die jungen 
Burſchen nicht davon ab, ungeachtet aller Verbote ſeſtens 
der Behörden, das Oterſchlehen von neuem zu betreiben. 
Im Laufe des Oſterſonnabends und des erſten Oſterfeier⸗ 
tages ereigneten ſich beim Oſterſchießen acht ernſte Unfälle 
bet denen die Nettungsbereitfchajt in Anſpruch genommen 
werden mußte. 

In der Pryneypalnaſtraße 14 wurde der in demſelben 
Haufe wohnhafte 14jährige 1 Jablonſti bei dem 
Aufſchlagen mit einem Stein auf Petarden von Stein⸗ 
N ſchwer verletzt. Es wurde ihm das Tinte 

uge ausgeſchlagen, der Naſenknochen 
gebrochen und einige Zähne ausgeſchla⸗ 
FR Außerdem erlitt dev Burſche noch e an 
en Händen. Er mußte von einem Arzt der Reftungs⸗ 
bereitſchaft in bedenklichem Zuſtande nach dem Bezirks⸗ 
krankenhauſe gebracht werden. 

Im Hofe des Hauſes Zelaznaſtraße 21 erlitt der 22. 
jährige Staniſlaw Arkadiusz bei der Exploſion einer Pe⸗ 
tarde erhebliche Verletzungen an den Hän⸗ 
den ſowie Brandwunden am Körper. Die 
HE, des Arkadiusz geriet infolge der Explofton in 

rand. 

Dem 17jährigen Stefan en wohnhaft Dombrow⸗ 
ffiegoftraße 127, flog bei der Explosion einer Petarde ein 

kroßer Steinſplitter jo heftig gegen den Kopf, daß ihm die 
Kinnlade zerſch 
Kun! einige Zähne. Er mußte von dem herbeigerufenen 


tat der Rettungabereitſchaſt nach dem Joſefs⸗Kranken⸗ 


hauſe gebracht werden. 


Der Andrzejaſtraße 36 wohnhafte 20 jährige Arbeiter 
9 


Waclaw Wienckowſei wurde vor der Kreuzkirche in der 
Stenkiewießſtraße beim Oſterſchießen von einem zerſprun⸗ 
jenen Stein erheblich am rechten Fuß verletzt, 


in Arzt der Rettungsbereitſchaft ordnete die Ueberführung 


des Schwerverletzten nach dem Joſefs⸗Krankenhauſe an. 

Dem Janinaſtraße 5 wohnhaften en 0 
Kordalewſtf wurde von einem abſpringenden 
das Najenbein zerſchmettert ſowie ein 
Auge ausgeſchlagen. Der Schwerverletzte wurde 
100 1975 Rettungswagen nach dem Joſefs⸗Kranlenhauſe 

rführt. 

Auf dem Hallerplatz wurden durch eine explodſerende 
Petarde drei Knaben 5 und zwar der 11, 
jährige ee Szeczyt, deſſen 12jähriger Bruder Stefan 
und der 11jährige Jan Kruezek, jämtlihe wohnhaft im 
Haufe 11-90 Liſtopadaſtraße 90. Die Knaben hatten eine 
beſonders große Petarde angefertigt, um eine allt hef⸗ 
tige Detonation N er zum Aufſchlagen ver⸗ 
wandte Stein barſt bei der Exploſſon entzwei und durch die 
ee Splitter wurden die dreißfnaben ſchwer 
verletzt. Den verletzten Knaben erteilte ein Arzt der Nel⸗ 
tungsbereitſchaft die erſte Hilfe und ordnete die Ueberſüh⸗ 
rung des Kazimierz Szeczyk nach dem Anne⸗Marien⸗Kran⸗ 
kenhauſe an. (a) 


Blutige Rache eines Rivalen. 


Auf dem Hofe des Hauſes Wulczanſtaſtraße 179 fpielte 
ich geſtern abend eine blutige Auseinanderſezung gwwſſchen 
zwei Rivalen um ein Mädchen ab. Gegen 10 U abends 
vernahmen die Einwohner des Hauſes plößlich einen lauten 
Hilferuf. Als fie auf den Hof kamen, fanden fie bafeibit 
einen in ſeinem Blute liegenden Kunden Mann vor. Es 
war dies Adam Pezynſki aus demſelben Haufe, der zwei 
Meſſerſtiche erhalten halte Beide Stiche erwieſen ſich als 
ſehr wahrend denn durch den einen war die Niere beſchä⸗ 
digt, während durch den andern die Wirbelſäule verletze 
wurde. Als Pezynfki zu Bewußtſein kam, erzählte er den 
Hergang, wonach er 115 10 Uhr abends auf den Hef 
gerufen worden ſei 80 m Betreten des Hofes ſei jemand 
auf ihn zugekommen und habe ihm die Meſſerſtiche beige 
bracht. Gleich darauf ſei er ohnmächtig geworden. Pezynſti 
gab ferner an, ſich zuſammen mit dem Emilienſtraße 52 
95 Marjan Wozniak um eine gewiſſe Karoline 
Majewſta beworben zu haben, die ihm öfter geſagt habe, 
daß ihr an Wozniak nichts gelegen jet. Auf diefe Angaben 
geſtützt, wurde Wozniak verhaftet, beſtritt aber jede Schuld. 
Erſt als an ſeinem Aermel Blutflecken entdeckt wurden, 
geſtand er den Ueberfall auf Pezynſti ein. Er habe Pezynſt! 
aus dem Wege räumen wollen, da ihm dieſer auf dem 
Wege zu ſeinem Glück geſtanden habe. Wozniak wurde im 
Gefängnis in der Kopernilusſtraße untergebracht. Pezyn⸗ 
ſtis Zustand iſt ſehr ernſt und die Aerzte zweifeln daran, 
ob es ihnen gelingen werde, ihn am Leben zu erhalten. (p) 


Gchlägereſen infolge zu reichlichen 
Alfoholgenuſſes. 


Der Franeiszkanſkaſtraße 58 wohnhafte 21jährige 
Franciszek Krawiecki weilte während der Oſterfeiertage bei 
Bekannten im Haufe Zurawiaſtraße 14 zu Beſuch. Nach 
reichlichem Alkoholgenuß entſtand in der Wohnung eine 
Schlägerei, während welcher dem Krawiecki mit e 
Gegenſtänden erhebliche Verletzungen am Kopfe und an den 
Schultern beigebracht worden. — In der Koscielnaſtraße 
wurde der 19 jährige Mendel Starkmann, wohnhaft Alek⸗ 
ſandryjſkaſtraße 32, von betrunkenen Raufbolden überfallen 
und durch Meſſerſtiche verletzt. — Der 1 22 
wohnhafte 38jährige Alekſander Marel wurde im Hofe des 


mettert wurde; auch verlor er 


ehryk. 
teinjplittee 


Hauſes Pawiaſtraße 23 während einer ehe duch 
einige Meſſerſtiche erheblich verlegt. — Dem Wegnerſtraße 
Nr. 7 wohnhaften Wladyſlaw Grzelak wurden bei einer 
Schlägerei vier Meſſerſtiche beigebracht. — Während einer 
Schlägerei an der Ecke der Rzgowſka⸗ und Dombrowſka⸗ 
ſtraße erlitt der 24jährige Rzgowſkaſtraße 73 wohnhaſte 
Jan Sikorſti durch Meſſerſtiche erhebliche Verletzungen. — 
Dor in der Wilanowfkaſtraße 23 wohnhafte 32jährige Wla⸗ 
dyflaw Chruſtowſti verurſachte in betrunkenem en 


eine Schlägerei und wurde mit EN Gegenſtänden am 


Kopfe und an den Schultern verletzt. Außerdem erlitt Chru⸗ 
ſtowſti den Bruch einiger Rippen. — In der Napiorkow⸗ 
ſkiego erhielt der Krüczaſtraße 29 0 jährige 
Marjan Szymczak einige Meſſerſtiche am Kopfe und am 
Geſicht. — Der in betrunkenem Zuſtande heimkehrende 
Jerzy Cieejorowſki, wohnhaft Nowalittaße 12, wurde bei 
einer Schlägerei auf der Straße durch einige Meſſerſtiche 
erheblich verletzt. — Die Suchäſtraße 7 1 Ma cle 
Siappierst veranlaßte in betrunkenem Zuſtande eine 
Schlägerei und erhielt hierbei mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtande erhebliche Verlezungen am Kopfe und im Geſicht. — 
Durch Meſſerſtiche wurde der 4 be 6 wohnhafte 
Staniſlaw Lesniewſki erhebli Nach — Während einer 
Schlägerei im Haufe Marszalkowſkaſtraße 11 wurde auf 
den jährigen Marek Karolinſti ein Ravolperſchuß abe 
gefeuert, durch welchen er am rechten Bein verletzt wurde. — 
In allen Fällen erteilte ein Arzt der Rottungsbereitſchaft 
den Verwundeten Hilje und ordnete in einigen Fällen baren 
Ueberführung nach Kranlenhäuſern an. Die Polizei hat 
gegen die Raufbolde, ſoweit dieſe zu ermitteln waren, Plo⸗ 
tololle aufgenommen und dieſe werden ſich vor Gericht zu 
verantworten haben, (a) 


Seinen Nachbar ermordet. 


Im Haufe Plac Cymera 28 entftanb zwiſchen dem in 
demſelben Haufe wohnhaften Waclaw Piotrowſti und dem 
Lelewelſtraße 23 wohnhaſten Wawrzyniec Gonſioromfki 


geſtern eine Schlägerei. Der Gonſiorowſki zog hierbei ein 


langes Meſſer aus der Taſche und brachte mit dieſem dem 
Piotrowſti einige Stiche in die Gegend des Herzens bei, fa 
bah dieſer blutüberſtrömt zu Boden ſank umd noch vor dem 
Elntreſſen des alarmierten Arztes der Rettungsbereitſchaft 
ſeinen Verletzungen erlag. (a) Dr 1 2 


37 Gchnabsleichen. 


Während der beiden Ofterfetertage hat die Polizei ins⸗ 
pelamt 37 Perſonen in vollſtändig bekrunkenem guftants in 
en Straßen aufgefunden und mußte dieſe nach den zuſtün⸗ 
digen Polizeikommiſſariaten bringen, wo dieſe bis zu ihrer 
Auͤsnüchterung verbleiben mußten. (a) 


Sport. 
Meiſterſchaſt der A⸗Klaſſe. 


Die 1 85 der Oſterfeiertage fe belt de Treſ 
ſen um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe brachten keinerlei 

eberraſchungen. Die Reſultate der einzelnen Spiele de⸗ 
tätigten 90 oder weniger die Ed Stärke der 

ande Intereſſant geſtallete fih das Spiel 
OS. Ib — Touring⸗Club. Touring in feinem beujängten 
Beſtande machte ſeinem alten Rivalen viel zu ſchaſſen, und 
mit etwas mehr Glück, hätten die Violetten als Sieger den 
Aung gen verlaſſen müſſen, da fie bereits mit 3:1 in Füh⸗ 
rung lagen. 7 


LAS, — Touring⸗Club 4:3. 


Nur die erſte Spielhälfte lann als ſpannend angeſehen 
werden, dagegen war die zwelte Hälfte weniger interelfant, 

Touring erzielt durch Hahn den erſten Treſſer, Mike, 
laſezyk gleicht aus. Bis zur Halbzeit iſt Hahn noch einmal 
für ſeine Farben erfolgreich, Nach Seitenwechſel erhöht 
Stawieki das Reſultat auf 3:1, Von nun an hat KRS. 
mehr vom Spiel, doch der Sturm lann nichts Nenners⸗ 
wertes erreichen. Durch Freiftoß erreichen die Roten einen 
weiteren Punkt, dem bald der Ausgleich folgt. Durch eigen 
Selbſtmörder kommen die Roten zum Sieg. 


Hakoah — Widzew 5:2. 

Bis zur Halbzeit bedeutende Ueberlegenheit der d vie 
ſchen Mannſchaft. 0 der zweiten Spielhälfte ift das Spiel 
ausgeglichen, doch können die Arbeſterſportler den Verluſt 
aus der erſten Halfte nicht mehr aufholen. 1 


Wet S. — Big 4:1. 
Die Militärs dirigieren das Spiel. 18 tritt den 
erſtenmal der Verteidiger Strzelezyk auf, Tore erzielten 
Kaczmarek, Nilel, Rauchert und ein Selbſtmörder. Den 
Ehrentreffer erzielte Bieg in der lezten Minute bei einem 
Wirrwarr vor dem Tore der Sieger. 


Orkan — KſtS. 3:1. 

Dieſes Spiel fand am Montag in Kaliſch ſtatt. Der 
Sieg der Lodzer ſtand von vornherein feſt. Dennoch hat 
ſich der Neuling der A-⸗Klaſſe auf eigenem Boden ganz 
tapfer gehalten und die 8:1-Nieberlage kann als ſehr gün⸗ 
ſtiges Abschneiden in dieſem Treffen angeſehen werden. 


adern an den 9 


rechtzei 


Verlehrsunfälle. 


Der Nowo⸗Zarzewſkaſtraße 18 wohnhafte 23jährigt 
Moſes Montag Mie in der Nowo⸗Zarzewſkaſtraße beim 
Ueberſchreiten der Straße von einem Auto überfahren und 
erlitt hierbei allgemeine Körperverlezungen. — An der Ecke 
der Petrikauer und Radwanſka⸗Straße wurde der Rzgowfka⸗ 
ſtraße 7 wohnhafte 12 ährige A. Kajnat von einer Autotaxe 
überfahren und erlitt Verletzungen am Kopfe und an den 
Schultern. — Ein Halblaſtauto fuhr geſtern auf dem Rey⸗ 
mont⸗Platz auf den 32jährigen Leon Rogatusz, wohnhaft - 
Napiorkowſkiego 27, auf, wodurch dieſem zwei Rippen ge⸗ 
brochen wurden und er r Körporverletzungen erlitt. — 
Der Wilanowſkaſtraße 7 wohnhafte 17jährige Jan Chrusz⸗ 
czynſti wurde vor dem Hauſe Petrikauer 156 von einer 
Autotaxe überfahren und erlitt einen Beinbruch ſowie Ver⸗ 
7 0 am Kopfe und an den Händen. — Vor dem Haufe 
Petrikauer 46 wurde der Petrikauer 34 wohnhafte 18jäh⸗ 
rige Abram Kleinmann ebenfalls von einer Autotaxe über⸗ 
Iren und erlitt erhebliche Verlezungen am Kopfe und an 

en Händen. In ſämtlichen Fällen erteilte ein Arzt der 
Rottungsbereitſchaft den Verleßten Hilfe. Die Polizei hat 
gegen die unvorſichtigen Kraftwagenlenker Protokolls auf⸗ 
genommen und wird dieſe zur gerichtlichen Verantwortung 
ziehen. (a) 


Sechs Selbſtmordperſuche während 

der Feiertage. 

Im Torweg des Hauses Zgierſkaſtraße 54 verübte der 
obdach⸗ und erwerbsloſe Aljührige Zygmunt Grzegorezy! 
einen Selbſtmordperſuch, indem er eine größere Menge Fade 
tinktur zu ſich nahm. 

In ſeiner eigenen Bohrung in der 1 34 
ſchnitk ſich der 33 ährige erwerbskoſe Joſef Pleszak in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher wen t mit einem Mafiermeljer die Schlug- 

inden durch. 4 

Die Niciarnaſtraße 3 wohnhafte erwerbsloſe AA fäheige 
Michaling Pankowſta beſchloß intelge ie Not ſich das 
Leben zu nehmen und sohn elne größere enge Jodtinkta 
zu ſich, wodurch fie eine Heftige Vergſſtung erlitt. 

Der Wiesnerſtraße 12 wohnhafte Staniſlawchawront 
nahm in feiner eigenen Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Ab, 
ge eine größere Menge Jodtinktur zu ſich und zog ſich eine 

eftige Vergiftung zu. 

Der jährige Joſef Szezepik, wohnhaft in der Mio⸗ 
dowaſtraße 6, nahm in ſeiner Wohnung eine größere Monge 
Sublimaf zu ſich und erlitt Bierdurh eine heftige Ver⸗ 


giftung, 

90 feiner Wohnung in der Lenezyclaſtraße 7 verſuchte 

5 durch Erhängen der 37jährige Roch Kaczmarek daz“ 
eben ji nehmen. Die Verzweiflungstat wurde ſedych 
ig bemerkt und der Gepenamibe von Hausbewoh⸗ 

nern pon der Schlinge abgeſchnitten. 

In | Fällen erteilte ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereilſchaſt den Lebensmüden die erſte Hilfe und ordnet⸗ 
deren Ueberführung nach verſchiedenen eee Si 

a 
. ˙ EL 
Linameilterihaft. 

Ruch — Lechſa 5:0. 

Das einzige Ligafpiel, das am erſten elertag in 
Wieltie⸗Hajdulf 1e Ruch und 0 ſtatlfand, endet 
mit einem hohen Siege der Oberſchleſter. 

Der Neuling der Landesliga ſpielt noch einen ſehr 
n Fußball und wird höchſtwahrſcheinlich gar leine 

olle im Kampf biefer Meiſteiſchaft ſpielen. Ruch, die on 
dieſem Tage ebenfalls nicht in Hochform war, war trohdem 
ihrem Gegner während des ganzen Spiels überlegen . 


telen durch Peterek 2, Buchwald g und Wlodarz. Ci, 
Hater Seidner aus Haan N 1 


Peikſewics ſiegt in Lodz. 


Zum drittenmal fand der Querfeldeinlauf des INS. 
um ben ſ. Zt. geftifteten Wanderpreis ſtatt. Vor drei Schr 
ren fiegte der Unpergleichliche e e während im Mare 
jahre in feiner Abweſenheit fein Klublamerad Kufocſlaſki 
ſtegte. In dieſem Jahre rechnete man mit einem eventuel 
len Stark beider Steger und auf den Verlauf eines folchen 
Kampfes war man geſpannt. Kuſoeinſti ſtarlete aber in 
Warſchau und fo kam nur Petkiewiez. 

Die Laufftrede betrug 5 Kilometer. Trotz des feinen 
Regens war die Strecke von Schaulustigen beſetzz. Von 
den 35 Teilnehmern ftegte, wle nicht anders zu erwarten 
war, Petkiewiez in der Zeit von 15 Min. und 39,6 Sek., 
wobei er den Zweitbeſten — Staroſta — um 70 Meter 
e Die übrigen Placierten folgten mit größerem 

bſtand und beendeten den Lauf in nachſtehender Reihen⸗ 
folge: 3. Krawezyk, 4. Wroblewſti, 5. Szezecinſki, 6. Dela, 
7. Mondzinſti, 8. Klumbla, 9. Stanieeli und 10, Oſieja. 
r —— 
Deutſche Sozial. Urbeitspartei Polens. 
An die Teilnehmer der Reſerentenkurſe! 


Die durch die Ofterfeiertage unterbrochenen Referenten ⸗ 
kurſe werden am Sonntag, den 12. April, ſortgeſetzt. Thema 
für den 12. April: Rhetorit (Nebehmft). Vortragender: 
A. Rronig. Beginn: 9.90 uhr morgens. 

— — — —— 
Verantwortlicher Schriftlelter: Otto Heike. 
4 Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa», Lodz Petrifauer 101 
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Cousine Pia 


EEE III eee e eee 
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Ein heiterer Familienroman von Grete von Sass 
Mit Illustrationen von Prof. Richard Hegemann " 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S. 
» 

„Wilhelm, biſt du zugedeckt?“ fragte Idchen durch die 
Spalte. 

„Warum? Was intereffiert dich das?“ 

„Ich will zu euch, um mit euch zu ſprechen.“ 

„So — na los.“ Idchen ſchaltete das Licht ein. Wil⸗ 
helm drehte ſich zur Wandſeite. 

„Gräßlich, wozu brauchſt du Licht? Wenn du uns 
etwas zu ſagen haſt um dieſe Tageszeit, dann kann das 
doch wohl im Dunkeln geſchehen. Ich taxiere, daß deine 
Mitteilung gar nicht ſo wichtig iſt, alſo gut bis morgen 
Zeit hätte.“ 

„Nein, ich muß, um ſchlafen zu können, euch ſagen, was 
mich bewegt.“ Sie machte den Verſuch, ſich auf Wilhelms 
Bettrand niederzulaſſen. 

„Ach nee — erlaube mal“, er zog ſeine Decke feſt um 
ſich, „das lieb' ich nun gar nicht. Da iſt ein Stuhl, nimm 
dir den gefälligſt.“ 

„Darf ich die Kleider runterwerfen?“ 

„Meine? Na, das wollt' ich dir nicht raten. Schieb' 
ſie zur Seite, dann iſt für dich noch immer Platz.“ 
Ida tat's. 

„Alſo, nun hört mal zu: Ich bin, wie Ihr vielleicht 


ſelbſt bemerkt haben werdet, heute einen guten Schritt 
weitergekommen.“ . — N 1 


ſagte Wilhelm, ſie neckend. Aber ſie ging heute nicht dar⸗ 
auf ein. Unbeirrt fuhr ſie fort: „Ja, und daß ich einen 
Schritt weitergekommen bin, das verdank' ich unſerem 
geliebten Simon.“ 


„Deinem geliebten Simon“, verbeſſerte ihr Bruder. 


Sie nickte nur. 


„Daß er uns dieſen unvergleichlich ſchönen Tag be⸗ 
reitet hat, iſt für uns alle ein Glück. Habt ihr bemerkt, 
wie nett Pia mit Alfred war?“ 

Nee, ſie hatten nichts, gar nichts bemerkt. 

„Ja, während der Rückfahrt hat ſie ſeine Hand gehalten. 
Wenn ein fo liebes, feines Mädchen, wie Pia es iſt. das 
tut, dann heiratet ſie den Mann auch.“ 


„Ja, bis Paulsborn — das iſt ſchon immerhin was“, 


„Deſſen Hand fie don Paulsborn bis Berlin hält“, ew 
gänzte Wilhelm. 

„Na, daran iſt doch kein Zweifel mehr“, ſagte Lina, die 
ſich in ihrem Bett aufgeſetzt hatte und mit erwartungs⸗ 
vollem Blick an Idchens Lippen hing. 

„Nun weiter“, ſagte Ida, „nun kommt etwas ſehr 
Intereſſantes. Ich habe mit Pia über den Ankauf von 
Klein⸗Muttſchken geſprochen. Sie will das Gut erwerben, 
und zwar will ſie darauf ein Kindererholungsheim auf⸗ 
bauen laſſen, und zwar zum Andenken daran, daß ihr 
ſeliger Vater die ſchönſten Tage ſeiner Kindheit in Klein⸗ 
Muttſchken verlebt hat.“ 

„Das haſt du ihr erzählt?“ fragte Wilhelm. „Haſt du 
ihr auch erzählt, daß er zuweilen die Gänſe hat hüten 
müſſen?“ 

„Nein, wozu, das wär' ja ganz überflüſſig.“ 

Wilhelm gab ihr recht. Die Ida war doch ein gutes 
Mädchen. Er ſah jetzt mit freundlichem Blick auf fie. 

„Alles wißt ihr noch nicht“, fuhr Ida fort, „aber damit 
hat es am Ende Zeit bis morgen. Alſo dann gute Nacht!“ 

Sie ging, ſteckte aber fünf Minuten ſpäter noch einmal 
den Kopf durch die halbgeöffnete Tür. 

„Für etwa hundert Kinder ſoll das Heim eingerichtet 
und Lina ſoll ſeine Vorſteherin werden“, ſagte ſie im 
Flüſterton. „Pia will fie darum bitten. Sie meint, Lina, 
weil ſie vier eigene Kinder aufgezogen hat, wird es am 
beſten verſtehen, mit den Kleinen umzugehen.“ 

„Natürlich — natürlich — aber nun möcht' ich doch 
endlich ſchlafen.“ 

Wilhelm warf ſich auf die andere Seite, und Ida zog 
mit leiſer Behutſamkeit die Türe zu, um ſie aber noch 
einmal zu öffnen. 

(ortſetzung ſolgt.) 


Warum 
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hee inn 


Deutſche Genoſſenſchaftsbank 


in Polen, A.⸗G. 
Lodz, Aleje Kosciuszti 48/47. Tel. 107 hg 
empfiehlt ſich zur 5 
Ausführung jeglicher Vanloperationen 
zu günſtigen Bebingungen ) 
gahrung von 


Sparkonten in Zloty und Dollar 


mit und ohne Ründigung, bei höchſten Tagespinfen. 


Alttentabital: 
Bloth 1500000.— 


UNTEN 


= 


TON 


Obſt⸗ .. 
„vet Bäumchen 


Sträucher Rofen, winterfeſte Pflanzen, Dablien(Geosginen) 
in großer Auswahl empfiehlt die 
Gartenanſtalt Jerzy Kotaczkowski 


Lodz, Petritauer 241 


Samen, Schnitt⸗ u. ol „ 
Herabgeſetzte Pieſſe. 15 2m Prelsliſte 


Konzeſſtonlerte 


Zuſchneide⸗ . Nühlurſe 


Modellierung von Damen⸗ u. Kindergarderoben 
ſowie Wäſche, vom Kultusminiſterium beitätigt 


„JZ EFIN 99 Grifiert vom 


Jahre 1892 


Diplomtert durch die Kölner Akademie, ausgezeichnet 
mit goldenen Medaillen auf den Ausſtellungen in 
Belgien, Warſchau und Lodz, ſowie Ehrendiplomen 
für künſtleriſche Schnitte. Der Schnitt wird vermittels 
eines neuartigen Syſtems gelehrt, wie es auf den aus⸗ 
ländiſchen Akademlen angewendet wird, u. zw. theore⸗ 
tiſch und praktiſch. Den Abſolventen der Kurſe werden 
Zeugniſſe ausgestellt. Für Zugereiſte iſt Unterkunft 
vorhanden. Einſchreibungen werden täglich getätigt. 
Petrilauer 163. 
Bei den Kurſen erſtklaſſige Schneiderwerkſtatt. 
Es werden Papiermodelle angenommen. 
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entzückende Modelle 
für Ihr neues Kleid nach 


BEYERS MODEFÜHRER 
Frühlahr 1 Sommer 1931 


Bd.lDamenkleidung1.90, d. H Kinderkleidung l. 20 
Beide mit großem Doppelschnittbogen 


Verlag Otto Beyer - Leipzig-Berlin 


© 


Altieniaphal: 
glotz 1800000. 


Dr. A. S. TENENBAUN 


Innere Krankheiten 
iſt Uumgezogen nach der 
Betritauer Str. 109 


Tel. 220.25 Sprechſtunden v. 6-7 90 abends 


Frau Dr. med. 
Gustawa Zand- Tenenbaum 
Sranentrantheiten und Geburtshilfe 


ift umgezogen nach der Petrilauer 109 
Tel. 220-25. Sprechſtunden von 12—1 und 3—5 Uhr 


Schlafen. Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von B gloth an, 
ohne Preisaufschlag. 
wie bei Barzahlung. 
Moteagen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Glos, 1 
Taopcgans Stüble 
bekommen Ste in feinfter 
und ſolldeſter Ausführung 
Bltte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Zapenlerer P. Welß 
Beachten Sie genau 
die Abreſſe: 
Slentiewicga 18 
Jront. im Laden. 


Venerologiſche 
Heilanſtalt 


dee Spezialärzte 
Zawadzla Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 

ürztinnen empfangen. 


Konſultation 3 Zloth. 
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Straße Nr, 4, ſtatt. 


Karten im Preife von Zloty 5.—, 4.— und 3.— 


Hurra ein Junge! 


Schwank in 3 Alten von F. Arnold und E. Vach 
wird auf vielſeitigen Wunſch wiederholt. 


Die Aufführung findet Sonntag, den 12. April, um 4 Uhr 
nachmittags, im Saale 11. Zifiopada ( Konſtantynowſka)⸗ 


in der Wein- und Delikateſſenhandlung A. Druſe, Petrikauer Nr. 98, 
ab Sonnabend, den 4. April, zu haben. 


= Nach der Aufführung gemütliches veiſammenſein. 


SUN 


Add 


ſind im Vorverkauf 


VO0O0000000000000000000000000000000000000000000000000 
— ihnen trete ee 


Bauplätze 


verſchiedener Größen, Zufahrt mit den Tramlinien Nr. 7 und 17 in der 
Dombrowſka, Kraszewſkiego u. neuangelegten Straßen zu günſtigen Bedingungen 


zu verlaufen. 


Näheres Kflinſtiego 96, Wohnung 10, Front, Parterre, oder Dombrowfia 


je. 32, bei Herrn Jan Pill. 
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Das F 


der d. G. A. P. 
Lodz. Pelellauer straße 109, 
rechte Ofſtzine, Parterre. Il 
— 
Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungsangelegenbeiten, Milltär⸗ 
fragen, Steuerſachen und dergl. 
Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Ges 
richtsklagen, Ueberſetzungen. 


—u 


Der. Gelretär des Büros 

empfängt Intereſſenten am Mon⸗ 

tag. Mittwoch und Freitag von 
5-7 uhr abends. 


uu 


PODNIESIE 


Re najbardziej zachwiane, 
atdy, rozumiejacy potrzebe reklamo- 
wania sie przez akwizycjg ogloszen — 


FUCHSA 


Piotrkowska 50, tel, 121-36. 


Kinoprogramm. 


Casino Tonfilm „Das Herz auf der Straße® 

Grand Kino Tonfilm „Der König von Paris* 

Luna: Tonfilm: „Das Ende der Welt“ 

Splendid: Tonfilm: „Marokko“ 

Przedwioänie: I. „Jugend auf dem Scheide« 
wege”, 2. Bestimmung“ 


